




Vier der fünf hergestellten Exemplare des ŠKODA 
BUGGY bauten die AZUBIS der unternehmenseigenen 
Berufsschule in Ml. Boleslav im Rahmen des 
Unterrichts. Die Prototypen besaßen eine 
Metallkarosserie, die Produktion einer Kleinserien in 
GFK-Ausführung lief nicht an. Der längs 
eingebaute,wassergekühlte 4-Zylinder, 1.1.L im Heck 
eingebaut, von S 110 lieferte 45 PS und 74 Nm bei 
3000 U.M.  Der 710 Kg leichte Wagen, erreichte eine 
Höchstgeschwindigkeit von 107 km/h. 
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Buggy mit Trekka und „Kampf-Tudor“ 
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